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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 223 .

M i t t w o ch , d e n 19 . A u g u st 1 8 4 0.

(3270 .)

Dampsschiffsahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschast fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßburg . Die Absahrtsstnnven sind
wie folgt festgesetzt : „ .Täglich

R h e i n a u s w ä r t s :
Von Köln nach Mainz in einem Tage ,

Morgens 5 Uhr ,
- - - Koblenz , - 7 -

Nachmittags 4 '/, -
- Koblenz nach Mannheim in ei¬

nem Tage , Morgens 6 -
» - nach Mainz , Morgens 9 -

Nachmittags 1 '/ , -
- Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -

Nachmittags 3 -
- Mannheim nach Leopolds¬

hafen , Abends 10 -
- Leopoldshafen nach Straß -

Morgens 6

Rhein abwärts :
Von Straßburg nach Leopolds¬

hafen , Morgens 9 Uhr,
- Leopolds Hafen nach Mann¬

heim , Nachmittags 1 '/ ^ -
- Mannheim nach Köln in einem

Tage , Morgens 6 -
Mainz , Nachmittags 3 '/, -

Mainz nach Köln ,

Koblenz nach

Morgens 5 '/, -
- 7 -
- 10 '/,-
- 9 -/ . -

11 '/ ,
3 '/ . -Nachmittags

Da / Lokaldampfschiff zwischen Bingen , Nüdesheim und Mainz fährt täglich :
von Bingen nach Mainz , Morgens 5 Uhr,
von Mainz nach Bingen , Abenvs 7 Uhr .

Köln , 1 . August 1840 . . . .
Die Direktion

der tölmichen Dampfichifffahrtsgesellschaft .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und L e o p o l d s y a fe n kur-

sirende Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrift auf die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise - c .

nähere Auskunft ertheilt wird.
Karlsruhe , den 10 . August 1840 .

Großh bad. Oberpostamt ,
v . Kle u dg e n . _

( 3278 .2j Tübingen .
»Wichtige Nachricht für Bier¬

brauer .
Nach mehrfachen Versuchen ist es einem württembergi -

schen Bierbrauer gelungen , auf eine bis jetzt noch nie angc -

wendete Weise Bier zu fabriziren , das nicht blos an Schmack¬
haftigkeit , Trieb und Glanz , sondern auch an innerm Gehalte
das auf die bisherige Methode fabrizirte Bier weit übertrifft .
Diese neue Methode , deren Einrichtung mir verhältnißmäßig
geringen Kosten gemacht werden kann , unterscheidet sich von
der jetzt üblichen Brauart in folgendem :

1 ) wird bei dieser neuen Methode '/ , bis Holz weni¬
ger gebraucht ;

2) bedarf man etwa den 3ten Thcil Zeit weniger , als
bei der bisherigen Methode , auch wird das Malz weit
kräftiger ausgezogen , als dies bisher der Fall sein
konnte ;

3) hat diese neue Brauart den großen Vortheil , daß mit
jedem Wasser , hart oder weich , gebraut werden , und
daß stets eine gleiche Bierqualität bereitet werden
kann.

Der Erfinder hat nach dieser Methode bereits mehrfach
gebraut und das Fabrikat einer öffentlichen Prüfung unter¬
worfen . Zwei berühmte Chemiker vom Fach haben darüber
die günstigsten Zeugniffe ausgestellt ; außerdem hat ein im
In - und Auslande berühmter technischer Professor diese
neue Brauart höchst bewährt und im Großen anwendbar
gefunden.

Von diesen Zeugnissen hat eine königl. Stadtdirektion
zu Tübingen Einficht genommen, und deren Aechtheit be¬
glaubigt .

Auch hat ein königl . Württemberg . Mini¬
sterium des Innern dem Erfinder nach vor¬
angegangener Prüfung ein Patent ertheilt .

Der bezeichnete Bierbrauer ist Willens , diese seine Er¬
findung unter folgenden Bedingungen mitzutheilen :

1 ) Der Erfinder verpflichtet sich , eine genaue gedruckte
Beschreibung dieser neuen Braumethode mit Beifügung
eines Riffes zu geben , und ist erbötig , auf portofreie
Anfragen jede hierauf bezügliche weitere Nachricht zu
ertheilen .

2) Er verlangt für eine solche Mittheilung nicht mehr als
drei Kronenthaler , welche entweder baar , oder in guten
Wechseln franko eingesendet werden müssen .

3) Sobald eine gehörige Anzahl von Abnehmern sich ge¬
meldet hat , wird die Mittheilung des Geheimnisses un¬
verzüglich gemacht werden . Ilebrigens liegt es in eines
Jenen Interesse selbst , so balv als möglich sich den
Besitz dieses Geheimnisses zu verschaffen , da noch vor¬
dem Herbst diese neue Einrichtung leicht getroffen wer¬
den kann .

4) Dieses Honorar zu drei Kronenthalern wird in dem
Großherzoglhum Baden an Herrn Louis Stieß in
Pforzheim gesendet, welcher zur Sicherung des Einsen¬
ders die Verpflichtung auf sich zu nehmen die Güte
hatte , das gegebene Versprechen pünktlich zu erfüllen ,
und das Honorar nur dann an den Erfinder abzuge¬
ben , wenn die Mittheilung wirklich erfolgt ist.

Ungeachtet das von dem Ministerrath verliehene Patent
hinlänglich Bürgschaft ist für den Thatbestand und die Wich¬
tigkeit dieser Erfindung , glaubt der Erfinder doch , wenigstens
eines der Zeugniffe hier beifügen zu müssen .

„Der Unterzeichnete kann bezeugen , daß die
Bierbranmethove des Herrn M . eine vor¬
zügliche ist , welche Brennmaterial und Zeit spart
und ein sehr gutes kräftiges Produkt liefert , daß
aber auch die Art des mit seinem Brauapparat
verbundenen , kein besonderes Brennmaterial er¬
fordernden Branntweinbraugerätheö Empfehlung
verdient .

Tübingen , Len 16 . Juni 1840 .
vüt . Strö htin , D . I . H . M . v . Poppe ,

(mn i -i,-drn-k. Stadldirektor . ordentl . Professor der Techno-
„ n,S>g,ll .i logie, Hofrath ic .

Der Unterzeichnete königl. württemb . Gerichtsnotar zu
Tübingen bezeugt hiermit die Aechtheit der Unterschriften
des ihm vorgelegten Zeugnisses Prof . Hofrath Dr . v . Poppe ,
sowie die Aechtheit des dem Erfinder unter ' m 3 . Juli d . I .
verliehenen Patents .

Tübingen , den 29 . Juli 1840 .
Königl . württemb . Gerichtsnotar .

( L .. 8 . ) Rieker .
s3325 .1j Nipp old sau .

Berzeichniß
der Kurgäste und andern Fremden , welche vom 1 . August
bis 15 . August 1840 in Rippoldsau angekommen sind :

Hr . Wieland , Kaufmann von Thalweil ; Hr . Stutz , Kauf¬
mann von Freiburg ; Hr . Jobst mit Gemahlin , Kaufmann
von Stuttgart ; Hr . König mit Familie , Advokat von Kol-
mar ; Hr . Steinhäußler , Kaufmann von Schopfheim ; Hr .
Feuerstein mit Gattin von Basel ; Hr . B . Pinder mit Fa¬
milie von Berlin ; Hr . Thranhardt mit Familie , Stadtrath
von Naumburg ; Hr . Frhr . von Schaumburg von Gaißbach ;
Hr . v . Hartlieb , Sekretär von Augsburg ; Hr . Emmerling
mit Hrn . Sohn , Hofgerichtsadvokat von Darmstadt ; Freifrau
v . Nocknitz mit Bedienung von Heinsheim ; Freifrau v. Hü¬
gel mit Bedienung von Eschenau ; Hr . Hunter von Edin -
burg ; Hr . Stinnes , Kaufmann von Karlsruhe ; Hr . Grötz
mit Fräul . Tochter , Mad . Wieland von Gersbach ; Hr . von
Krotteck aus Rußland ; Hr . Meher Kaltenbach , Kaufmann
von Taufen ; Hr . Steiner , Kaufmann von Winterthur ; Hr .
Bach , Oberamtmann , Hr . Martin , Dekan von Sichern ; Hr .

Walter , Pfarrverweser von Sasbach ; Hr . Pfarrer Pfister
von Noßwangen ; Hr . Kägi , Kaufmann von Zürich ; Hr .
Hofmann , Kaufmann von Karlsruhe ; Hr . Zeiher , Präzep¬
tor von Langenburg ; Hr . Hepfelder , Medizinalrath und
Leibarzt von Sigmaringen ; Hr . Sprißler , Pfarrer von
Empfingen ; Hr . Arnsperger , Forstrath von Karlsruhe ; Hr .
Baron v . Bülow , Rentier von Berlin ; Hr . Professor Fischer
von Basel ; Mad . Geng mit Tochter von Kolmar ; Hr .
Kaulla , Propt . von Hall ; Hr . Nebel mit Familie , Medi¬
zinalrath von Heidelberg ; Hr . Baschmann , Rentier von
Utrecht ; Hr . Walker mit Familie aus England ; Hr . Mil¬
lod , Notar von Nancy ; Mad . Meyer mit Sohn von Zü¬
rich ; Hr . Kollmann , Propt . von Andlau ; I -s Saron äs
MiltitL von Baden - Baden ; >1c avee iVlad. non «pouno
aus England ; Hr . Coulon , Propt . , Hr . Helbing , Pfarrer
von Eichstetten ; Hr . Ostertag mit Gemahlin von Basel ;
Hr . Federhaff mit Familie von Stuttgart ; Hr . v . Herr -
maun , Part , von Freiburg ; Mad . Ziegler - Gneuter mit
Kammerjungfer von Winterthur ; Hr . Reichel , Inspektor
des Instituts von Königsfeldeil mit 17 Personen ; Hr . Dons -
berger , Kaufmann von Sasbach ; Hr . W . Bischer , Hr . Rud .
Bischer , Hr . Brändlin , Hr . Hauptmann Gürtler , Fräulein
Keller , Hr . Preiswerk mit Familie , Hr . Bischer - Hand¬
mann , Hr . Bourvard -Häusler von Basel ; Hr . Sütterlin
mit Hrn . Bruder , Hr . Wack , Propt . , Hr . Heiligenthal von
Straßburg ; Hr . Trampler von Lahr ; Hr . Becker , Part ,
von Dänemark ; Hr . Warnkönig von Karlsruhe ; Hr . Vol -
derauer , Kaufmann von Konstanz ; Hr . Wehrte , Kaufmann
von Freiburg ; Hr . v . Pabst , Part , aus Haag ; Hr . Dr .
Werber , Professor von Freiburg ; Hr . Federer , Part , von
Stuttgart ; Hr . Schuk , Pfarrer von Binzwangen ; Hr . v .
Berg , Bezirksförster von Triderg ; Hr . Röderer mit Hrn .
Sohn von Dienze ; Hr . Hertzfeld , Kaufmann von Mann¬
heim ; Hr . Fink und Hr . Mock , Kaufieute von Frankfurt
a . M . ; Hr . Berthelin mit Gattin aus Paris ; Hr . Finner ,
Apotheker von Triberg ; Hr . Simon , Propt . von Bern ;
Hr . Schnitzer mit Fräul . Tochter von Kempten ; Hr . Scott ,
Rentier ans London ; Hr . Lacombe , Mad . Hoff mit Fräul .
Tochter , Hr . Legrand , Propt . von Straßburg ; Hr . Baron
Weber mit Dienerschaft von München ; Hr . Hauschl j Pfar¬
rer von Weiler ; Hr . Stenzel , Kaufmann von Karlsruhe ;
Hr . Holz , Kaufmann von Freiburg ; Hr . Pfeifer , Gerichts¬
aktuar von Böblingen ; Hr . Schmidtfeld , Posthalter von
Stadel ; Hr . Kern , Part , von Berlingen ; Hr . Prumpy ,
Kaufmann von Glarus ; Frauzin von Freudenstadt ; Hr .
Bergle von Klosterthal ; Mad . Schilling von Emmendingen ;
Hr . Dold mit Schwester von Furtwangen ; Hr . Koch von
St . Georgen ; Mad . Fackler von Klosterthal ; Mad . Moder -
rich von Wildthal ; Hr . Volk von Offenburg ; Frau Flamin
von Wildthal ; Frau Kern von Mühlebach ; Frau Uhl von
St . Georgen ; Hr . Weiß von HeiterSheim ; Hr . Werner von
Schönwalv ; Hr . Dufner von Fehrenbach ; Hr . Kisling von
Altensteig ; Hr . Bauknecht von Schramberg ; Hr . Walte von
Fischbach ; Hr . Jmbery , Handelsmann von Lcnzkirch .

( 3320 . 3 ) Karlsruhe . ( Offene
Lehrerstelle .) Am Lyzeum in Karlsruhe
ist eine Lehrstelle mit einem evangelischen
Volksschullehrer zu besetzen , der zugleich den
Gefangunterricht zu ertheilen befähigt ist, mit
einem Gehalt , je nach der Befähigung , von
5 — 600 fl . Die Kompetenten um diese
Stelle haben sich

binnen 4 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei großh .
Oberstudienrath zu melden .

Karlsruhe , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Oberstudienrath ,

v . Berg .
vät . Gock .

s 3279 . 2 j Mühlburg . ( Ver¬
kaufsanzeige . ) Es ist in der Um¬
gebung von Karlsruhe und in Karlsruhe
selbst eine Brauerei zu verkaufen ; ferner

_ find zwei Realwirthschaften , an der nach
der Schiffbrücke nach Knielingen ziehenden Straße gelegen,
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere im

Kommissionsbureau des
I . N . v. Reich enstein

in Mühlburg .
( 3316 .2) Schweigern . ( Gutsver¬

pachtung . ) Das der hiesigen hohen Stan -
desherrschaft zugehörige Maiereigut zu Neipperg
wird auf das erfolgte Ableben des bisherigen

Pächters für den Rest der Pachtzeit , nämlich von Lichtmeß
1841 bis 1848 , den ersten September d . I . , Vormittags
10 Uhr , in der diesseitigen Kanzlei an den Meistbietenden
verpachtet . Neben den erforderlichen Wohn - und Oekono-
miegebäuden , enthält das Gut circa 100 Morgen Felder ,
40 Morgen Wiesen und 5 Morgen Gärten . Etwaige Lieb¬
haber wollen sich unter Vorlegung ihrer Prädikats - nnd
Vermögenszeugnisse bei der Verpachtung einfinden .

Schweigern , den 15 . August 1840 .
Gräflich von neipperg 'schcs Oberrentamt .

Bühle r.
s3294 . 3j Wein gar -

ten . ( Gasthausver -
kauf . ) Aus Mangel an
Familie ist Unterzeichneter
Willens , sein zweistöckiges
Gasthaus zum „Schwarzen
Adler " nebst Bierbrauerei

und Branntweinbrennerei in dem Marktflecken Weingarten in
der Pfalz aus freier Hand , unter annehmbaren Bedingun¬
gen , zu verkaufen. Sollte in dieser Zeit kein Kauf zu Stande
kommen , so wird jeder Kaufiiebhaber eingeladen , auf

Dienstag , den 29 . Sept . d. I .,
bei der im Hause selbst statt findenden Steigerung zu er¬
scheinen . Dieses Haus ist 80 Fuß lang , 40 Fuß tief
und hat im untern Stock eine sehr ger - amige Wirths -

lage.



1400

stube riebst einem schönen Nebenzimmer , einer schönen Hellen
Küche mit einem Pumpbrunnen , einer Speisekammer und

Schlafzimmer , aus der andern Seite des untern Stocks

befindet sich eine Waschküche mit Backofen nebst einem

Knechtzimmer , so wie 3 heizbare Zimmer ; der obere
Stock enthält einen schönen Tanzboden nebst 6 schönen Zim¬
mern , wovon 3 heizbar sind , dabei befinden sich eine große
Holzremise und Stallungen zu 40 Pferden , ein guter Ge -

müsgarten und einen Keller , der ganz im Boden ist ; das

Haus ist so breit und so lang , daß es in 3 Abtheilungen
getheilt werden kann .

Weingarten liegt 2 und eine halbe Stunde von Karls¬

ruhe , an der sehr frequenten Landstraße nach Heidelberg und

Mannheim , zählt über 600 Bürger und über 3000 Seelen ,
hält jährlich 3 Krämer - und 2 Viehmärkte , und ist nur diese
Bierbrauerei im Ort ; das Bortheilhafteste ist , daß das Holz
um Vz billiger ist als in andern Ortschaften . Auch kann

man Gerste und Hopfen ganz bequem und in Fülle haben .
Haug , Adlerwirth .

s 3143 . 5 ) Karls -

_ ruhe . (Gasthausver -
steig erung .) DieWitt -
we B e r n l a ch e r ist ge¬
sonnen ihr Gasthaus mit

ßder Rcalwirthschaft zum' Trauben
Montag , den 24 . August d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , au dem Holzmarkt gelegen , sammt den

Wirthschafts - und Kellergeräthschaften unter annehmbaren
Bedingungen einer freiwilligen öffentlichen zweiten und letz¬
ten Versteigerung auszusetzen , und bei einem annehmbaren
Gebot den Zuschlag sogleich zu ertheilen .

Das Haus enthält im Ganzen , sammt Wirthscha ktslokal ,
18 Zimmer , 5 Mansardenzimmer , 3 Küchen , 2 Keller ,
1 Waschhaus , Stallvng zu 24 Pferden , 2 Schweinställe ,
4 Holzremisen , 2 Heuspeicher und einen großen Trocken¬

speicher ; hierzu werden die Liebhaber eingeladen .
Karlsruhe , den 4 . August 1840 .

A . A . :
Friedrich Seippel , Tarator .

( 3321 . 1) Nr . 376 . Rastatt . ( Güterverpach -

tuug und Verkauf . ) Nachbeschriebene , dem Studien -

sond in Rastatt gehörigen Liegenschaften bei Scheuern , in

der Nähe von Baden , werden an untenbenannten Tagen in

einen zwölfjährigen Pachtbestand , welcher an Martini 1841

anfängt und an Martini 1853 sich endigt , versteigert , als :

Dienstag , den 1 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

das Schlößchen und Gut Wagenhof , eine Viertelstunde von

Baden , nächst Scheuern , am Wege nach dem Jagdhause ,
sehr schön gelegen , bestehend in :
Alte « Maas . Neues Maas .
M -g. Bil . Rth. Mig . Vrt . R>h. Fuß .

1 30 -/ .

4 1 36 ' / . 3 3

4 1 35 ',

1
4

3 3

— 3
3 3

54 68 Hofraithe , worauf das Schlöß¬
chen Wagenhof , ein dreistöckiges
steinernes Gebäude , mit Kellern ,
Stallungen , Remise und Brun¬
nen stehen , nebst Obstgarten ;

78 18 Reben und Ackerfeld , wovon der -
malen beiläufig die Hälfte mit
Reben angepfianzt ist , und die
andere Hälfte >( zum großen
Theile mit Obstbäumen besetzt )
als Ackerfeld benützt wird ;

75 97 Wiesen , zum Theil mit Obst¬
bäumen besetzt ;

58 91 Kastanienbosch und
17 8 schöner Buchen - und Eichenwald ,

woraus Pächter aber nur das
Laub - und Leseholz zu beziehen
hat .

H 2 g4 »/ . 12 3 84 82 ganzer Flächeninhalt dieses Hos -

guts .
Diese sämmtlichen Güter liegen anemander rings um das

Schlößchen und bilden ein geschloffenes Gut .
Das ganze Gut mit den Gebäulichkeiten wird ungetrennt

zusammen verpachtet .
Sollten sich zu diesem Gute Kaufliebhaber zu annehm -

ltchem Preise melden , so wird an demselben Tage auch ein

Verkauf zu Eigenthum versucht .
Ferner :

Altes Maas . Neues Maas .
Mrg . M, . Rth. Mrg . N,t . Rth. Fuß . . c»

5 2 33 ' / . 5 — 11 95 Reben ln den vorzüglichsten La¬

gen des Hardberg ' s bei Baden¬
scheuern , ans etlichen Parzellen
bestehend .

Diese Reben werden zwar versuchsweise in schicklichen
kleinen Abtheilungen verpachtet ; sollten sich aber Pachtlieb¬

haber zu dieser ganzen Summe Reben melden , so kann auch
das Ganze zusammen in Pacht gegeben werden .

An demselben Tage Nachmittags um 3 Uhr :
Altes Maas . Neues Maas .
M -g. Sirt. Rth . M -g. Vrt . Rth . Kuß.

3 2 1I -/r 3 — 62 77 Wiesen Mlt etwas Ackerfeld beim
schweigrother Hofe , nächst der
Allee nach dem Jagdhause ge¬
legen , welches Grundstück in
mehreren schicklichen Abtheilun¬
gen verpachtet wird .

Mittwoch , den 2 . Septbr . v . I ., Vormittags 8 Uhr :

Altes Maas . Neues Maas .
M -g. B-t. Sith. Mrg . Vrt . Rtd . Fuß. , , ^
_ 2 32 — 2 46 61 Hosralthe Mlt daraufstehendem

zweistöckigen Bauernhause und
Stallungen nächst Oosscheuern ,
wozu noch beiläufig 3 Vieitcl
Ackerfeld und 3 Viertel Wiesen ,
die bei ' », Hause liegen , gegeben
werden ; dann

30 1 26 -/ , 26 3 15 36 Ackerfeld in mehreren Parzellen
bei Oosscheuern .

Das Ackerfeld wird in schicklichen kleinen Abtheilungen
verpachtet .

An demselben Tage Nachmittags um 2 Uhr :
Altes Maas . - Neues Maas .
Mrg .Vrt . Rth . Mrg . Vrt . Rth . Fuß . ^
39 3 1 -/ . 35 — 6 60 meistentheils Vorzug ! , gute Wie¬

sen , sämmtlich in der Nähe von
Scheuern bei Baden , in ver¬
schiedenen Parzellen liegend .

Auch diese Wiesen werden in schicklichen kleinern Abthei -

lungen verpacktet .
Wenn die Witterung es erlaubt , so wird die Versteige¬

rung aus den Gütern selbst vorgenommen ; andernfalls findet
solche im Gasthause zum Schiff in Badenscheuern statt , wo¬
selbst auch jeden Tag zu bemeldeten Stunden die Zusammen¬
kunft der Steigerungslustigen ist .

Auswärtige Pacht - oder Kaufliebhaber zum Wsgenhose
haben sich mit legalen Vermögenszeugnissen auszuweisen .

Inzwischen gibt Unterzeichnete Verwaltung auf ihrem
Bureau allenfalls verlangt werdende nähere Auskunft .

Rastatt , Len 15 . August 1840 .
Gr . bad . Studienfondsverwaltung .

O b e r l e.
s3330 .2j Nr . 7798 . Karlsruhe . ( Brod - nnd

Fou rageliefer ung . ) Die Brodlieferung in
den Monaten Oktober , November und Dezember 1840 für
die Garnison zu Rastatt , Karlsruhe mit Gottsau ,
Durlach , Bruchsal , Kißlau und Mannheim ;

ferner :
die F o u r a g e l i e fe r u n g in den obenbenannten Mo¬
naten für die Garnison " R a st a t t , Karlsruhe mit
Gottsau und Mannheim , — soll

Dienstag , den 1 . Septbr . d . I .,
an den Wenigstnehmenden begeben werden -

Die hierzu Lusttragenden haben daher ihre Summissionen
längstens bis zu besagtem Tage Vormittags 10 Uhr ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „ Brod - ( Fou rage - )
Lieferung für die Garnison N . " versehen , aus
der diesseitigen Kanzlei abzugeben , indem mit dem Schlag
dieser Stunde , auf der Uhr der evangelischen Stadtkirche ,
die Eröffnung derselben geschehen wird , alle späteren An¬

gebote aber zurückgewiesen werden .
Zn der desfallsigen Verkündigung durch die Nnzeigeblätter

ist hierüber das Nähere enthalten .
Karlsruhe , den 15 . August 1840 .

Kriegsministerialsekretariat .
» . Fr oben .

( 3300 . 3 ) Karlsruhe . ( Holzliefcrung be¬
treffend .) Für den Bedarf der großherzogl . Hofhaltung
find in dem Zeitraum vom 1 . September 1840 bis 1 . Mai
1841 ungefähr 200 Klafter 2 Jahre altes buchenes Schei -

terholz von 4 Schuh Länge und guter ganz trockener Qua¬

litäterforderlich , deren Lieferung man im Wege der Summis -

sivn an den Wenigstnehmenden begeben will , in so fern die

Preise billig erscheinen .
Die zu berücksichtigenden Bedingungen find folgende :

1 ) Die Summissionen müssen mit amtlich legalisirrem Zeug -

niß über den Leumund und Kautionssähigkeit zur be¬
absichtigten Lieferung des Summittenten , begleitet sehn .

2) Muß in der Summiffionseingabe der Preis per Klafter
in Worten ausgedrückt sehn .

3 ) Die Summissionseingaben sind versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Holzlieferung betreffend "

längstens bis zum 2 . September dieses Jahrs dahier
einzureichen .

4 ) Summissionen , welche dahin lauten , daß die Lieferung
um einen gewissen niederern Betrag , als der Wenigst¬
nehmende verlangt , übernommen werden will , werden
nicht berücksichtigt .

5 ) Die Lieferung muß frei in die großh . Hofholzhofhütte
durch den Äkkordanten auf dessen Kosten , mit Aus¬
nahme des Oktroi und Pfiastergeld , welches demselben
wieder ersetzt wird , folgendermaßen bewirkt werden ,

aj Die ersten 50 Klafter müssen im Lause des Monats
September d . I . geliefert werden ,

d ) die Lieferung der weitern 150 Klafter dagegen je
nach Bedarf und vorausgehender achttägiger Bestim¬
mung während rem Zeitraum vom 1 . Oktober 1840
bis 1 . Mai 1841 ;

c) dürfen an ein und demselben Tage , in der bestimmte »
Lieferungszeit , nie weniger als 10 Klafter abgeliefert
werden , welche in Gegenwart der Fuhrleute sogleich
in s Maas gesetzt werden ;

ck) die Zahlung erfolgt jedesmal nach abgelieferten 50
Klaftern .

6 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener Witterung ge¬
schehen , wie auch jede Lieferung nur daun angenom¬
men wird , wenn das Holz 2 Jahr alt , vollkommen
trocken und gesund ist .

7 ) Sollte der Fall eintretcn , daß Akkordant in der ihm
zur Lieferung bestimmten Zeit seine Verbindlichkeit
nicht erfüllt , so ist der diesseitigen Stelle überlassen ,
das bestimmte Quantum um jeden Preis , auf Kosten
des Akkordanten sich anderswoher liefern zu lassen .

8 ) Die Eröffnung der Summissionen geschieht den 2 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags 10 Uhr , auf der diesseitigen
Kanzlei .

Karlsruhe , den 12 . August 1840 .
Gr . bad . Oberhofmarschallamt .

v . Duboys .
vckt. Lauer .

( 3299 -3) Karlsruhe . ( G t e i n k o h l e n l i e se -

rung betreffend .) Für den Bedarf der großh . Hof¬
haltung sind in dem Zeitraum vom 1 . September bis 1 .
Dezember 1840 ungefähr

1000 Zentner sogenannte ruhrer Zimmerkohlen und
2000 - Saarkohlen

ganz guter trockener Qualität erforderlich , deren Lieferung
man im Wege der Summission an den Wenigstnehmenden be¬
geben will , in so fern die Preise billig erscheinen .

Die zu berücksichtigenden Bedingungen sind folgende :
1 ) die Summissionen müssen mit amtlich legalisirtem Zeug -

niß über den Leumund und Kautionssähigkeit zur be¬
absichtigten Lieferung des Summittenten , begleitet sehn .

2) Muß in der Summissionseingabe der Preis für den
Zentner für die beiden Gattungen , für jede besonders
in Worten ausgedrückt sehn .

3 ) Die Summissionseingaben sind versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Steinkohlenlieferung betreffend "

längstens bis zum 31 . August d. I . dahier einzureichen .
4) Summissionen , welche dahin lauten , daß die Lieferung

um einen gewissen niederern Betrag als der Wenigst¬
nehmende verlangt , übernommen werden will , werden
nicht berücksichtigt .

5 ) Die Lieferung muß frei in die großh . Hofholzhofhütte
durch de» Äkkordanten auf dessen Kosten , mit Aus¬

nahme des Oktroi und Pfiastergeld , welches demselben
wieder ersetzt wird , bewirkt werden , und längstens
bis zum 1 . Dezember beendigt sepn .

6) Die Ablieferung darf nur bei trockener Witterung ge¬
schehen .

7) Die zu liefernden Kohlen dürfen nur aus Stückkohlen
und ohne alle Beimischung vou Gries bestehen , auch

werden je für 30 Zentner in Stücken , nur 1 Zentner
Gries , der sich muthmaßlich während und durch den
Transport ergibt , angenommen . Auch darf dieser
Gries nicht allzufein und mehlartig , auch nicht mit
andern Substanzen vermengt sehn , und muß die ge¬
wöhnliche Masse kleiner Stücke enthalten .

8 ) Das Abwägen , welches auf der Heuwaage , zunächst
dem großh . Marstall bewirkt wird , und die förmliche
llebernahme der Steinkohlen geschieht nur wenn solche
in vollkommen trockenem Zustande sind .

9 ) Müssen die einzelnen Lieferungen wenigstens in Par¬
tien von 200 Zentner bei der Heuwage und nur Mor¬
gens eintreffen , und wird mit der Abwägung nicht
eher begonnen , bis die zu diesem Quantum erforder¬
lichen einzelnen Wagen beisammen sind .

10 ) Die Zahlungen werden auf Verlangen nach jeder ein¬
zelnen Ablieferung , wovon jedoch keine unter 200 Zent¬
ner » sepn darf , geleistet .

11) Die Eröffnung der Summissionen geschieht , den 31 .
August d . I . , Vormittags i0 llhr , ans der diesseitigen
Kanzlei .

Karlsruhe , den 12 . August 1840 .
, Großh . bad . Oberhofmarschallamt .

v . Dubop s .
vckt. Lauer .

( 3304 .3) Nr . 19,801 . Freiburg . ( Schulde » li¬
quid all on . ) Gegen Hirschwirth Johann Heilbock
von Buchenbach , haben wir Gant erkannt , und zum Nich -

tigstellungs - und Vsrzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag , den 3 . Sept . d . I . ,

früh 8 llhr ,
angeorduet . Wir fordern daher alle diejenigen , welche , aus
was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur -
kuuden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu
bezeichnen haben .

Hiemit verbindet mau die weitere Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massevfieger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und daß in
Bezug auf Borgvergleiche so wie auf Ernennung des Masse -

pflegerö und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 12 . August 1840 .
Großh . bad . Landamt .

S t i g l e r .
vckt. Mendelin .

s3277 .3j Nr . 7430 . Gernsbach . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Verlassenschaft des Franz
Joseph Hornung in Staufenberg haben wir Gant er¬
kannt , nnd Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -

Verfahren auf
Dienstag , den 1 . Sept . d . I . ,

Morgens 8 llhr ,
angeordnet .

Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses vou der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - nnd Unterpfandsrechte , die
der Anmeldende geltend mache » will , zu bezeichnen , und
zugleich die Beweisurkunden vorznleaen , oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht werde » . In Bezug auf Borgvergleich u»d
Ernennung des Massepstegers wird der Nichterscheinende alz
der Mehrheit der Erschienene » beitretend angesehen werde»,

Gernsbach , den 7 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O e h l .
vckt. Szuhanh .

s3287 .3j Nr . 19,718 . Rastatt . ( Aufforde -
r u n g .) Christian Krumm von Eßlingen , früher Knecht
bei Fischhändler Kaufmann in Karlsruhe , welcher wegen
llcberfahrens des Kindes des Friedrich Wentzel von Dur¬
mersheim einvernommen werden soll , und dessen Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist , wird aufgesordert ,

innerhalb 14 Tagen
sich dahier zu stellen oder von seinem Aufenthalt Nachricht
zu geben , wivrigenfalls man auf ihn fahnden lassen würde .

Zugleich werben die resp . Behörden ersucht , uns davon
in Kenntniß setzen zu wollen , wenn über den Aufenthalt des
Christian Krumm ihnen etwas bekannt wird .

Rastatt , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f s.

(2745 .3 ) Säckingen . ( Erbvorladung .) Durch
das am 6 . August 1839 erfolgte Ableben des hiesigen Bür¬
gers Alois Dossenbach ist dessen beiden , im Jahre 1826
oder 1827 nach Nordamerika ausgewanderten Söhnen

Kleinen ; Dossenbach , Schlosser ,
Xaver do . Schneider ,

eine Erbschaft von 98 fl . 20 kr . eröffnet .
Dieselben haben seit ihrer Auswanderung keine Nachricht

von sich gegeben , und werden deshalb vorgeladen ,
binnen drei Monaten

dahier zur Erbtheilung , entweder persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , zu erscheinen , als im Nichterscheinungs -
falle die Erbschaft lediglich denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Säckingen , den 1 . Juli 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .

( 3071 .3) Nr . 8069 . P h i l ! p p s b u r g . ( Das Ver¬
mögen des abwesenden Joseph Sattleder
von Philippsburg betreffend .) Bereits unter
dem 22 . März 1810 wurden die Erben des abwesenden Jo¬
seph Sattleder von hier in dessen Vermögen fürsorglich
eingewiesen . Da er nun seitdem weder etwas von sich hat
verlauten lassen , noch zurückgekehrt ist , so wird auf Antrag
seiner Erben nunmehr sein Vermögen endgültig ihnen zu-

gcwiesen .
Philippsburg , den 19 . Juli 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
I . A . d . A . V .

H ep p.
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